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Mitte des vorigen Jahrhunderts bis gegen 1860. In herab tei
aender Reihenfolge  ind von Schmutzer und Füger bis auf Petten
fofen und R. Alt alle Kun tler vertreten, die entweder in Wien
geboren oder da elb t ihre Ausbildung erhalten haben und hier
thätig waren. Der Katalog zählt 280 Nummern auf, denen  ich
noch ein Nachtrag an chließen wird.

- Die Kun thandlung von H. G. Gutekun t in Stuttgart
veröffentlicht den Katalog der zweiten Abtheilung der Durazzo'-
 chen Kupfer tich ammlung, welche in 2228 Nummern am 20. Mai
unter den Hammer kommt. Auch in die er Abtheilung bilden
die altdeut che und die altitalieni che Schule den Schwerpunkt
der Sammlung; die Mei ter  ind in großer Reichhaltigkeit und
in  elten  chönen Abdrücken vertreten.

- Die Rafael' chen Fresken der Villa Magliana ge
lanaten am 25. v M. in Auteuil, wohin  ie vor mehrern Jahren
durch einen Liebhaber gebracht worden waren, zur offentlichen
Ver teigerung. Der wohlerhaltene Theil der elben , welcher
Gott - Vater die Welt  egnend dar tellt, wurde zum Preis von
205,500 Frs. der franzö i chen Regierung zuae chlagen und wird
im Louvre-Mu eum  einen Platz  inden. Den Re t kaufte für
11,500 Frs. ein ru  i cher Kun tfreund.

- Ein Theil der von dem berühmten Land chaftsmaler
Turner hinterla  enen reichen und höch t werthvollen Sammlung
von Kupfer tichen  einer Werke, die  o lange den Gegen tand
eines Proce  es bildete, wurde kürzlichin London ver teigert. Es
i t ein Erlös von über 20.000 Pfd. St. erzielt worden.

- Die von dem ver torbenen König Karl XV. von
Schweden hinterla  enen Kun t ammlungen, welche nichtzu den an
den  chwedi chen Staat übergegangenen aehören, werden auf dem
Lu t chloß Ulriksdal am 16., 20. und 24. Mai zur Auction kommen.

Theater und Mu ik.
- Die Generalintendantur der k. Schaus piele in Berlin

beab ichtigt, in der näch ten Sai on den ganzen Eyklus der
Shake peare' chen Konigsdramen an aufeinanderfolgenden Aben
den auffuhren zu la  en und ein Specialabonnement auf die e
Vor tellungen zu veran talten.

- Das neue zweiactige Lu t piel  Ein Liebeslied" von Dr.
Ferd. Naumann i t im breslauer Lobe-Theater  chon wiederholt
mit großem Beifall gegeben worden.

- Rudolf Gott chall's Trauer piel  Herzog Bernhard von
Weimar" gingmit gün tigemErfolg am Hoftheaterzu Ka  el

111 S- Kºlle.

- Grillparzer's Trilogie  Das goldene Vließ" wird im
wiener Burgtheater zur Dar tellung vorbereitet.

- Im Nationaltheater in Pe t i t ein neues fünfactiges
Lu t piel von (Sugen Rako y unter dem Titel  A krakoi baratok"
(Der Monch von Krakau) mit durchgreifendem Erfolg aufgeführt
worden.

- Die oft angekündigte Novität  Des Thürmers Töchter
lein", komi che Oper in fünf Acten von Rheinberger, i t am
23. April in München zur er ten Aufführung gekommen und hat
im ganzen ange prochen.

- Eine neue Operette von Hervé  Die Witwe von Ma
labar", Tert von Hector Gremieur und Délacour, aing am 26.April
im pari er Varietes-Theater in Scene. Das Libretto i t in den
beiden er ten Acten ziemlich matt, aber der dritte Act griff ent
 chieden durch. Mu ikali ch enthält die Operette einige gute
Mummern.

- In Mar eille i t die Oper  Petrarch" mit großem Er
folg in Scene gegangen. Die elbe i t das Er tlingswerk eines
ehemaligen Marinechirurgen, Namens Hippolyte Duprat.

- Am 4. Mai fand in Dü  eldorf eine Aufführung des
  Ody  eus" von Mar Bruch im aroßartigen Stil  tatt. Zur
Ausfuhrung der (Shore hatten  ich außer zwei dü  eldorfer Ge ang
vereinen die (Soncertchore von Barmen und Krefeld, im ganzen
ein Sängerchor von 437 Stimmen vereinigt. Die Soli wurden
von der Frau Joachim , Frl. Lauterbach, den Herren Hill und
(Stgenbertz(aus Rheidt) ausgeführt. Die be tenIn trumentali ten
des Rheinlands wirkten im Orche ter mit.

- Auf dem Hoftheater in Weimar fand am 26. April die
er te Aufführung einer mu ikali chen Neuigkeit  tatt:  Jery und
Bäteln", Sing piel in einem Act von Goethe, mit Mu ik von
Ingeborg v. Bron art. Das zahlreich anwe ende Publikum
erfreute  ich an den fri chen, innigen Klängen des mu terhaft
aufgeführten Sing piels und rief am Schluß die Dar teller und
die Gomponi tin.

- An dembairi chenSängerfe t, welcheszu Pfing ten in
Landshut  tattfindet, betheiligen  ich 47 Vereine mit 1700 Mit
gliedern.

- Der Märki che Central ängerbund wird  ein dies
jähriges Ge angfe t am 13. und 14. Juli in Jüterbogk feiern.

- Das eidgenö  i che Sängerfe t wird am 6. und 7. Juni
in Luzern  tattfinden.

-

- Seit April er cheint eine  Deut ch-ö terreichi che Theater
zeitung", mit welcher eine von L. v. Selar geleitete deut ch
o terreichi cheTheateragentur verbunden i t.

- Die vor einigen Jahren von Franz Deut chinger ge
gründete Leipziger Theater chule, welche  either als Opern chule
unter Leitung des Dr. Zopff fortbe tand, i t  eit kurzem wieder
in ein neues Stadium getreten, indem  ie unter Direction des
Dr. Gotthard Hubner zu einer allgemeinen Theater chule er
weitert worden i t.

 einem grazer Leben an. Gedichte von Hamerling, von Boden tedt, die
Novelletten ,,Früher Tod" von Anzengruber,  Das Mahl auf der Weide"
von Ro egger,  Eine Teufelsbe chwörung" von Wild,  Eine Ehe ohne
Liebe" von der Baronin Marie Prochaska,  Ta  o's zweites Leben", eine
poeti che Phanta ie in vier Bildern, dramati ch ge taltet von Otto Prechtler
und viel anderes hat dem Ge chmackder Le erwelt  chon ent prochen. Die
zwei letzten Auf ätze des Buchs be chäftigen  ich mit einem frühern ö ter

reichi chen Beamtenverein im Jahr 1683 von Dr. Johann Hammer chmied
und mit der Entwickelung des jetzigen Vereins im Jahr 1872von Schmidt
Zabierow. - Auch abge ehen von dem nützlichen Zweck, dem das Buch
dient, empfiehlt es  ich durch  einen Inhalt zu angenehmer Lectüre.

Pre  e und Buchhandel.
- Der ,,Kladderadat ch" beging am 7. Mai das Fe t  eines 25jährigen

Be tehens.

- ,,Im Prater. Neues wiener Salonblatt" betitelt  ich eine neue,
von P. v. Radics, dem frühern Redacteur des ,,Wiener Salonblatts",
herausgegebene illu trirte Wochen chrift, welche den Intere  en der eleganten

Welt dienen und auf die Weltaus tellung ihr be onderes Augenmerk rich
ten will.

- ,,Jllu trirte Schweizeri che Jugendblätter" betitelt  ich eine  eit
die em Jahr im Verlag von J. J. Chri ten in Aarau er cheinende Monats
 chrift, welche unter Mitwirkung einer Anzahl bekannter Schrift teller von
O. Sutermei ter und H. Herzog herausgegeben wird.

- In der Argentini chen Republik er cheinen 23 politi che Zeitungen
und 22 belletri ti che, humori ti che und wi  en chaftliche Zeit chriften.

- Adolf Stern veröffentlicht im Verlag von B. G. Teubner in Leipzig

ein zweibändiges Werk unter dem Titel:  Die poeti che Literatur der
Neuzeit (von Dante bis zur Gegenwart)", in welcher er eine in  ich ge
 chlo  ene und voll tändige, zugleich für die weite ten Krei e des gebildeten
Publikums in tructiv gehaltene Ge chichte der neuern poeti chen Literatur
gibt. Der er te Theil, welcher die Zeit vom 14. bis in die Mitte des
17. Jahrhunderts umfaßt, wird im Laufe die es Jahrs voll tändig er cheinen.

- Die Arnoldi che Buchhandlung in Leipzig veran taltet eine Aus
gabe in engli cher Sprache von  Die Schweiz. Neu tes Rei ehandbuch von
Berlep ch und Kohl", welche zahlreiche neue arti ti che Beilagen enthält.

- Der achte Band des  Jahrbuchs des Schweizer-Alpenclubs" wird
Ende die es Monats im Verlag der Dalp' chen Buchhandlung in Bern er
 cheinen.

- Graf Pocci, Ober tkämmerer am bairi chen Hof, über etzt zurzeit
den  Nero" des römi chen Dichters Pietro Co  a ins Deut che. Co  a
arbeitet eben an einer neuen Tragödie  Cola di Rienzi".

- Die Verlagsrechte aller veröffentlichten und noch unedirten Werke
des ver torbenen Lord Lytton - Bulwer hat die londoner Verlagshandlung
Georg Routledge and Sons käuflich erworben; die elbe beab ichtigt eine
ganz neue gleichmäßige Ausgabe der elben in monatlichen Lieferungen
herauszugeben. Unter den unveröffentlichten Werken befinden  ich ein Ro
man ,,Pau anias" und ein Drama ,,Der Gefangene".

- Der Herzog von Ao ta will  eine in Spanien ge ammelten Er
fahrungen in einem Buch niederlegen, das den Titel  Die Ge chichte des
Königs Amadeo, ge chrieben von ihm  elb t" führen wird.

- Große Schätze an Buchern und Mann cripten bergen die römi chen
Klo termauern. Die Ca anaten e bei den Dominicanern der Minerva zählt
200,000 gedruckte Bände und mehr als 300,000 Manu cripte; die Angelica
bei den Augu tinern von Sant Ago tino be itzt ungefähr 150,000 gedruckte
Bücher und 2945 Manu cripte. Rechnet man hinzu, was die übrigen be
deutendern Bibliotheken in Rom aufwei en,  o  ind dies etwa 293,000 Bände,
welche mit denen, die die kleinern Klö ter haben, zu ammen 400,000 Bände
ausmachen. Die Ge ammtzahl beläuft  ich ungefähr auf 760,000 Bände
und 308,000 Manu cripte.

- Dnrch Li t und Francke in Leipzig kommt Mitte Juni die Bibliothek
Serge v. Sobolewski's in Moskau zur Ver teigerung. Die elbe umfaßt
gegen 4500 Werke, darunter 594 bibliographi che Werke, mehrere Unica
und Pergamentdrucke, eine größere Anzahl der  eltenen Volksbücher aus
dem Anfang des 16. Jahrhunderts und eine Collection werthvoller Rei e
bücher über Rußland und Polen.

- Die Wittich' che Hofbuchdruckerei in Darm tadt feierte am 16. April
das 100jährige Jubiläum ihres Be tehens.

- Die deut chen Buchdruclergchülfen in Nordamerika beab ichtigen
einen deut ch-amerikani chen Buchdruckerverband zu gründen.

Ueuigkeiten vom Büchermarkt.
Eingegangen vom 19. April bis 3. Mai 1873.

Ander en, H. C.; Neue Märchen und Ge chichten. Deut ch von Wilh.
Reinhardt. Bremen, Kühtmann's Buchhandlung.

Arnd, Eduard; Ge chichte der Jahre 1867 bis 1871. Il. Band. Leipzig,
Duncker und Humblot.

Asler's collection of english authors, british and american: vol. 48 u.
49. Miss Bethan Edwards: Kitty. vol. 59 u. 60. Author of  Against Time";
Shooting the Rapids. Berlin, Asher u. Co.

Ba tian, Dr. Adolf; Ethnologi che For chungen und Sammlung von Ma
terial für die elben. Jena, Co tenoble.

Beiträge zur Ge chichte der Gewerbe und Erfindungen Oe terreichs von der
Mitte des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Herausgegeben von
der Generaldirection. Redigirt von Profe  or Dr. W. F. Exner. 1. Reihe.
Wien, Braumüller.

Berndt, C.; Der A che- und Erd- Stampfbau. Bearbeitet von Clemens
Gebhardt. Äg Scholze.

Bern tein, A.; Die März-Tage. Ge chichtliche Skizze. Berlin, Fr. Duncker.
Bödiker, T.; Die Communalbe teuerung in England und Wales. Berlin,

Kortkampf.
Brehm, A. E.; Gefangene Vögel. 1. Theil. Ii. Band. 1. Lfg. Heidelberg,

Winter's Verlagsbuchhandlung.
Brnce, James; Das heilige römi che Reich. Vom Verfa  er durchge ehene

und vermehrte deut che Ausgabe von Dr. A. Winckler. Leipzig, Kummer.
Dedenroth, E. H. v.; Die Gouvernante. Erzählung. Berlin, Brigl.
Dittmar, Dr. Heinrich; Die Deut che Ge chichte in ihren we entlichen

Grundzügen und in einem über ichtlichen Zu ammenhang. 7. Auflage.
Durchge ehen und bis auf die neu te Zeit fortgeführt von Dr. K. Abicht.
Heidelberg, Winter's Univer itätsbuchhandlung.

Einführung, die bevor tehende obligatori che von Fortbildungs chulen für
 äch i che Jünglinge von 14-17 Jahren: O chatz, Oldecop's Erben.

Erbach Erbach, Graf E. zu; Rei ebriefe, aus Amerika. Heidelberg,
Winter's Univer itätsbuchhandlung.

Erne ti, Lui e (M. v. Humbracht); Ein neues Jahr - ein neues Leben.
Bremen, Kühtmann's Buchhandlung.

Frit ch, K. E. O. und E. Jacobsthal; Für das Haus des deut chen Reichs
tages. Berlin, Beelitz.

Gro  e, Julius: Natürliche Magie. Roman in 2 Bdn. Stuttgart, Simon.
H. v. H.; es zur Be eitigung der Ma  enauswanderung. Berlin,

Kortkampf.
Ha er, Bruno: Kosmos. Ein didakti ches Gedicht. Berlin, Denicke's Verlag.
Janke's Nationalbibliothek neuer deut cher Dichter. Nr. 7 u. 8 und 9

u. 10. Brachvogel's ausgewählte Werke. Berlin, Janke.
äger, H.; Der Apothekergarten. 2. Auflage. Hannover, Cohen u. Ri ch.
ung, Alerander; Darwin. Ein komi ch-tragi cher Roman in Briefen an
einen Pe  imi ten. 3 Bde. Jena, Co tenoble.

Klöden, G. A. v.: Handbuch der Erdkunde. 1. Bd. 1. Lfg. Berlin,
Weidmann' che Buchhandlung.

Königsdörfer, G. O.; Tabellen zur Berechnung des cubi chen Inhalts von
ge chnittenen und be chlagenen Völzern u. . w. O chatz, Oldecop's Erben.

Kun t, die, im Gewerbe. Redigirt von E.Oppler. Bd. 1. Heft 1. bis 3.
Hannover, Cohn u. Ri ch.

Langwie er, Dr. Karl; Du Bois-Reymond's  Grenzen des Naturerkennens".
Wien, Czermak.

Lipnicki, E.; Ge chichte der polni chen Nationalliteratur. Mainz, Kirchheim.
Merkel, C. L. Dr. med.: Der Kehlkopf. Leipzig, Weber.
Oppenheim, Jiac; Lebensbilder eines fahrenden Sängers. Köln, in Com

mi  ion bei E. H. Mayer.
Polanten, C. v.; Kreuz und Kelle. 11. Auflage. We el, Kühler.
Rou  eau, J. J.: Der Ge ell chaftsvertrag oder Grund ätze des öffentlichen

Rechts. Nach dem franzö i chen Original von Max Freiherr v. Ra t.
Berlin, Kortkampf.

Sanders, Daniel Ir: Vor chläge zur Fe t tellung einer einheitlichen Recht
 chreibung für Alldeut chland. Berlin, Guttentag.

Scho  ers, K., Neu ter Ge chichtskalender. 1872. 4. Jahrgang. Frankfurt,
Boeli che Buchhandlung.

- -Silber tein, Dr. Adolf; Philo ophi che Briefe. Ofen-Pe t, Zilachn.
SÄ Ludwig: Moderne Culturzu tände im El aß. 2 Bände. Straßburg,

rübner.

Spiller, Philipp: Das Naturerkennen nach  einen angeblichen und wirklichen
Gränzen. Berlin, Denicke's Verlag.

Ungewitter's Dr. F. H. Neu te Erdbe chreibung und Staatenkunde.
mehrte und verbe  erte Auflage. Bearbeitet von Dr. Wilhelm Hopf.
1. bis 15. Lieferung. Dresden, Dietze.

Werber, W. J. A.; Grundlegung der Philo ophen des Schönen und der
Philo ophie des Wahren. Heidelberg, Winter's Univer itätsbuchhandlung.

Wildenbruch, G. v.: Die Söhne der Sibyllen und der Nornen. Berlin, Stilke.
Ba trov, Karl; Mißver tändni  e. Roman in 2Bänden. Jena, Co tenoble.

5. bel

Bilder-Atlas Ikonographische Encyklopädie der Wissenschaften und
Kunst. 1. u. 82 Lfg. Leipzig, Brockhaus.

DeutschlandKunstschätze.Ile  53. Leipzig,Pavne.
hiepºt, Heinrich Generalkarte von Europa. Neun Blatter. Berlin. Reimer
-T Ueberºtkarte der vomrussische  Gehet imOstendes Kaspischen

Meeres nach Chiwa führenden Strassen. Ebenda.
K. '0ssor Ir, I. Th. Graphisch-statistischerAtlaszurVeranschau

lichung geographischer, volkswissenschaftlicher, commerzieller u. s. w.Verhltnisse. 1. Ileft. Leipzig, Selbstverlag.
Wallerstein, A : Un Tête-à-Tête (Mazurka).

Sölne.
Op. 230. Mainz, Schott u.

WienerWeltaus tellung.
- Die Eröffnung der Aus tellung fand am 1.Mai dem

Programm gemaß in feierlicher Wei e durch eine Anrede des
Protectors Erzherzog Karl Ludwig an den Kai er  tatt. Der

Monarch aab in Beantwortung der elben den Gefühlen der Freude
über das Gelingen des Unternehmens in gewählten Worten Aus
druck und erklärte die Aus tellung für eröffnet. Mini terprä ident
Für t Auersperg bezeichnetedieAus telluna als das eigen teWerk
des Kai ers, wofür ihm die Volker Oe terreichs den ehrfurchts
voll ten Danf entgegenbringen. Die en Dank der Stadt Wien
betonte Bürgermei ter Felder. Mit einem von Weilen gedichteten
Fe tge ang, den der Wiener Männerge angverein vortrug,  chloß
die denkwürdige Feier.

- NachdemAusweis der  eit dem25.April in allenStadt
bezirken Wiens eröffneten öffentlichen Anmelde- und Ausfunfts
bureaur für Fremdenwohnungen hat  ich ergeben, daß der durch
 chnittliche Preis für ein Zimmer in Privatwohnungen mit 2 Fl.
täglich  ich heraus tellt.

- Prä ident Grant hat dieSuspendirung der ge ammten
Weltaus tellungscommi  ion der Vereinigten Staaten von Nord
amerika - angeblich wegen vorgekommener Misbräuche ver
 chiedener Art - verfügt und Herrn Jay, den nordamerika
ni chen Ge andten in Wien,  owie Herrn Mac Ellrath zu Sve
cialcommi  aren ernannt. Die er Zwi chenfall hat eine Ver
 pätung in der Einrichtung der nordamerikani chen Abtheilung
veranlaßt.

- Der in Wien eingetroffene Kronprinz von Dänemark
hat das Protectorat der däni chen Abtheilung der Weltaus tellung
und die Prä ident chaft der däni chen Aus tellungscommi  ion
übernommen.

- Der Druck des wiener Weltaus tellungskatalogs i t der
Druckerei der wiener Pre  e übertragen, welche mit zweien der
neu erfundenen Walter-Pre  en arbeitet. Es i t die er Katalog
eine typographi che Arbeit von  o kolo  alem Umfang, daß deren
Bewältigung gegenwärtig auf dem ganzen (Sontinent nur der
Druckerei der  Pre  e" mit ihren neuen Ma chinen möglich i t.
Der Katalog wird 100 Bogen  tark  ein, und  eine Auflage i t
zunäch t auf 500.000 Eremplare fe tge etzt. Hierzu i t demnach
ein Papierauantum von 50 Mill. Bogen oder 100.000 Rieser
forderlich. Um die e Ma  en des Papiers zu bedrucken, mußte
eine gewöhnliche Schnellpre  e bei unausge etzter 24 tündiger
Thätigkeit 11 Jahre und 7 Monate fortarbeiten, während 2
Walter -Pre  en die elbe Arbeit neben dem täglichen zweimaligen
Druck der  Pre  e" in 4 Wochen liefern werden.

Der Ausdruckder Gemüthsbewegungenbei
den Men chen und Thieren.

II. *)
Ein drittesPrincip be tehtdarin, daß gewi  eHand

lungen, welche wir als ausdrucksvolle für gewi  e Zu tände
der Seele anerkennen, das unmittelbare Re ultat der Eon
 titution des Nerven y tems und unabhängig vom Willen
und von der Gewohnheit  ind. Die täglicheBeobachtun
lehrt, wie viele Er cheinungen am Körper unter dem Ä
der Nerven  tehen: das Erzittern der Muskeln bei Zorn und

reude, die Veränderungen der Drü enab onderungen bei
eftiger Gemüthsbewegung, das Erröthen vor Scham u.  . w.
enn Thierean äußer ten Schmerzenleiden,  o winden  ie

 ich in fürchterlichen Verdrehungen,  ie  toßen, wenn  ie im
Stande  ind, die Stimme Ägebrauchen, durchdringendes
Geheulaus, und alle Muskeln des Körpers  ind in heftige
Thätigkeit ver etzt. Hier geben die Empfindungsnerven den
Reiz nachund nachan das ganzeNerven y temab, und auch
Ä i t die Macht der Gewohnheit mit im Spiel, denn es
ann eine Gewohnheit, mit der äußer ten Kraft alle Muskeln

anzu trengen,  ich entwickelt haben,  o oft heftige Schmerzen
empfundenwerden, und die Stimmorgane werdenÄ
heitsgemäßgebrauchtgleich amzu Hülferufen.

-

Die Stimmorgane  ind im höch ten Grad wirk ame Mittel
desAusdrucks.ZuderAeußerungvocalerLautedürftenunwill
kürliche,in dererwähntenArt undWei e angeregteZu ammen
Ä der Muskeln der Bru t und Stimmritzezuer t Ver
anla  ung gegebenhaben. Jetzt wird aber die Stimme von
vielen Thieren zu ver chiedenen Zwecken benutzt. Sociale
Thiere gebrauchendie elbe weit häufiger als andere; denn
 ie machen ichdadurchgegen eitigMittheilung; dochgibt es
Ausnahmen,z. B. die Kaninchen.NachDarwin war der Ruf
der beiden Ge chlechterzur Brun tzeitdie ur prünglicheEnt
wickelungswei eder Stimme, indem  ehr oft das Männchen
durchdie Stimme das Weibchenzu bezaubern ucht. Ge ell
 chaftlich lebende Thiere bezeugendurch Laute ihre Freude,
wenn  ie  ichtreffen,und die Mutter ruft be tändigÄ ihren
verlorenen Jungen. Bemerkenswerth aber i t, daß F B. beim

Hunddas Bellen vor Zorn nicht  ehr von demBellenvor
Freudeabweicht,obgleichbeideunter chiedenwerden können.

Die men chlicheStimme dagegenändert  ich unter ver
 chiedenenBedingungenbedeutendin der Re onanz und im
Timbre, in der Höheund den Intervallen. Daß dieHöheder
Stimme in Beziehung zu gewi  en Empfindungszu tänden
 teht, i t Ä klar. Eine Per on, welche ichruhig über
 chlechte Behandlung beklagt, oder welche unbedeutend leidet,
 pricht beinahe immer in einem hohen Ton. Wenn Hunde
ein wenig ungeduldig ind,  o geben ie oft einenhohenpfei
fenden Ton durch die Na e, der uns  ofort als klagendauf
fällt. Wie  chwer i t aber zu wi  en, ob der Laut  einem We en
nachein klagenderi t oder nur in die em be ondernFall als
ein  olcherer cheint. Die Affen in Paraguay drückennach
Rengger ihr Er taunen durch einen halb pfeifenden, halb
brummenden Ton, Zorn und Ungeduld durch Wiederholung
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Vom Bücherti ch.
Die Dioskuren, literari ches Jahrbuch des er ten all

gemeinenBeamtenvereinsder ö terreichi ch-ungari chenMon:
archie. ZweiterJahrgang. Wien 1873, in Commi  ion bei
L. Rosner; Selb tverlag des Vereins.

Mit dem er ten Jahrgang die es Unternehmens hat der Beamtenverein
einen guten Erfolg gehabt. Die Kritik beurtheilte das Buch freundlich,
und im Publikum fand es eine  olche Verbreitung, daß für den Zweck,dem
das Jahrbuch gewidmet i t, nämlich für den Fonds zur Errichtung einer
höhern Schule für Töchter von Beamten, etwas recht Erkleckliches übrig
geblieben i t. Um  o mehr läßt  ich erwarten, daß der jetzt er chienene
zweite Jahrgang ein womöglich noch be  eres Re ultat liefern wird, da  ein
Inhalt reichhaltiger und mannigfacher geworden i t und die Zahl der
Dichter und Schrift teller aus Oe terreich-Ungarn und dem Deut chen Reich

(unter denen auch die Ari tokratie  tark vertreten i t) zugenommen hat.
Es  ind gediegene Kräfte, die  ich vereinigt haben, Nahrung für Gei t und
Herz zu bieten. Eine große Zahl warm empfundener lyri cher Dichtungen
wech eln mit anmuthigen Novelletten, Erzählungen, biographi chen Skizzen
Kun t tudien :c. ab, und wenn die e Be prechung etwas verzögert wurde,
 o kam es daher, daß der Verfa  er das Buch nicht leicht aus der Hand
legen konnte,  ondern immer wieder auf Gaben traf, die ihn anzogen und
fe thielten. Bei dem betrachtlichen Umfang des Werks und der großen
Zahl  einer Mitarbeiter, i t es  chwer, einzelnes hervorzuheben. Den
noch dürfen wir die e Be prechung nicht ohne alle Anführungen la  en.
Das Buch beginnt mit einer  Biographi ch-literari chen Studie über Karl
Egon Ebert" von einem Ungenannten, worauf unmittelbar ein  Mila" be
titelter feuriger Sonettenkranz des 72jährigen Dichters  elb t folgt. Ana ta ius
Grun be ingt den hi tori ch denkwurdigen Ka tanienbaum im Tuileriengarten
auf  innreiche Wei e: Graf Beu t richtet einen zärtlichen, echt poeti chen
 Ab chiedsgruß" an Wien, de  en Wortlaut die  Allgemeine Zeitung" bereits
reproducitt hat: Holteizteht uns durch die Erzählung eines Vorgangs aus *) 1.  . vorige Nummer.
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Der Ausdruck der

Fig. 6. Henne, einen Hund von ihren Küchlein wegtreibend.

des Lautes  hu", hu" mit einer tieferngrunzendenStimme
und Furcht oderZorn durch chrillesGe chreiaus. Auf der
andern Seite drückenbeim Men chen ein tiefes ## und
ein hohes, durchdringendes Ge chrei in gleicher Wei e den
äußer ten Schmerz aus.

-Wie Darwin das Zu tandekommenvieler gewohnheits
gemäßenAusdrucksformenbeim Men chenzu erklären ucht,
wollen wir an ein paar Bei pielen zeigen. Das Weinen i t,
wie er meint, wahr cheinlich das Re ultat folgen
der Kette von Ereigni  en. Wenn Kinder Nahrung
verlangen oder in irgendeiner Wei e leiden,  o
 chreien  ie laut auf Ä den Ä der
mei ten Thiere, zum Theil um ihre Aeltern
um Hülfe anzurufen, zum Theil infolge davon,
daß jede große An trengung erleichternd wirkt.
Ä anhaltendes Schreien führt unvermeidlich
zur Ueberfüllung der Blutgefäße des Auges, und
dies wird zuer t bewußtwei e und endlich ÄÄ zur Ä der Muskeln
rings um das Augegeführthaben, um da  elbezu
 chützen.In der elben# werden der krampfhafte
Druck auf die Oberfläche des Auges und die Aus
dehnung der Gefäße innerhalb der elben, ohne
mit Nothwendigkeit irgendeine bewußte Empfin
dung herbeizuführen, durch Reflerthätigkeitdie
Thränendrü enafficirthaben. Endlichi t es durch
die drei Ä daß Nervenkraft leicht ge
wohntenKanälenentlang aus trömt, das Princip
der A  ociation, welches in  einer Wirkungswei e
 ehr weit ausgedehnt i t,  owie daß gewi  e Hand
lungen Ä unter der Controle des Willens  te

Ä als andere, dahin gekommen, daß ein Leiden
eicht die Ab onderung von Thränen veranlaßt,

ohne mit Nothwendigkeit von irgendeiner andern
Thätigkeit begleitet zu  ein. Die Ab onderung
von Thränen dient eben ozur Erleichterungdes
Leidens, wie auf der andern Seite das Winden
des ganzen Körpers, das Knir chen mit den Zäh
nen und die Aeußerung durchdringender Auf
 chreie in der Seelenang t der Schmerzen Erleich
terung geben.

Kaum irgendeineBewegungdesAusdrucksi t
 o allgemein wie das unwillkürliche Aufrichten
der Haare, Federn und anderer Hautanhänge;
denn durch drei der großen Wirbelthierkla  en geht
es gemein am durch. Die e Anhänge werden unter
der Erregung des Zorns oder des Schreckens
emporgerichtet, ganz be onders, wenn die e Ge
müths Ä miteinander verbunden  ind oder  chnell
aufeinander folgen. Als Bei piel zeigt  ich in un erer Ab
bildung (Fig. 6) die Henne, welcheeinen Hund von ihren
Küchleinwegtreibt. Die Bewegungdient offenbardazu, das
Thier  einen Feinden oder Nebenbuhlerngrößer und furcht
barerer cheinenzu la  en. Ur prünglichvomWillenabhängig,
i t das Aufrichtender Hautanhänge unter dem Einflußdes
Zorns oder der Furcht nach und nach zu einer vom Willen

Fig.

Fig. 9. Ausdruckder Wuth beimHund.

Aus Darwin' s neu tem Werk.

unabhängigen Reflerbewegunggeworden.- Welche
Muskelnes  ind, derenZu ammenziehungbeigewi  en
Gemüthsaffecten den  pecifi chen Ge ichtsausdruck er
zeugt, läßt  ich am  icher ten durch das von Duchenne
vorgenommene Galvani iren der einzelnen Muskeln
(Fig.8) be timmen. Er war im Stande, durchGalva
ni iren der gehörigenMuskelndieeineHälfte des Ge
 ichts zum Lächeln,dieandereHälfte zum Weinenzu
bringen. Man weißaber auch, daß die  chrägeStel
lung der Augenbrauen und das Ä der
Mundwinkel als Ausdruckdes Kummers aufgefaßt
werdenmü  en,und man weiß,welcheMuskelnhierbei
thätig  ind; man findetdie en Ausdruckbe ondersbei
melancholi chen Jrren. So analy irt Darwin die ver
 chieden tenAusdrucksformen,indemer auf ihre Ent
 tehungswei e näher eingeht, Freude und Liebe, An
dacht, Nachdenken,üble Launeund Schmollen,Ent
 chij enheit,Haß und Zorn, Gering chätzung und
Verachtung, Ab cheu, Geduld, Bejahung und Ver
neinung, Ueberra chung,Er taunen, Furcht und Ent
 etzen, Scham, Schüchternheit, Be cheidenheit, Er
röthen u.  . w.

Mit großer Ausführlichkeit zeigt Darwin, daß alle
die haupt ächlich ten Ä welche der
Men ch darbietet, über die ganze Erde die elben  ind.
Dies  pricht wieder für die Annahme, daß die ver
 chiedenen Ra  en von einer einzigen Stammform her
kommen. Viele Ausdrucksbewegungen  ind  einer An

 icht nach angeerbt von einer einzigenälterlichenUrform.
So nimmt denn Darwin auch an, daß das Lachenals
ein Zeichender Freude oder des Vergnügens von un ern
Urerzeugern ausgeübt wurde, lange ehe  ie verdienten,
men chlichgenannt zu werden; denn  ehr viele Affenarten
 toßen, wenn  ie vergnügt  ind, einenoft wiederholtenLaut
aus, welcher offenbar un erm Lachen ent pricht und von zit
ternden Bewegungen ihrer Kiefern und Lippen begleitet wird,

8. Ausdruck des Ent etzens beim Men chen, durch Galvani iren erzeugt.

wobei die Mundwinkel nach hinten und oben gezogen, die
Wangen gefurcht und  elb t die Augen glänzend werden. Die
Affenart Cynopithecusniger zieht, wenn  ie  ichüber Lieb
ko ungen freut (Fig. 7), die Ohren zurück,  tößt einen eigen
thümlichen  chnatternden Laut aus und zieht dabei die Mund
winkelnachrückwärtsund aufwärts,  odaß dieZähne  ichtbar
werden; der Kamm langer Haare auf dem Kopf wird nieder
ge chlagen, die Augenbrauen werden ein wenig emporgezogen.

Dies  ind offenbardem LachendesMen chenver
wandte Ausdrucksformen für Empfindung von
Vergnügen und Freude beim Affen.
. . In gleicherWei e könnenwir nachDarwin
 chließen,daß die Furcht  eit einer äußer t ent
fernt zurückgelegenenZeit in beinahe der elben
Wei e ausgedrückt wurde, wie es jetzt vom
Men chen ge chieht: nämlich durch Zittern, das
Aufrichtender Haare, kalten Schweiß, Blä  e,
weit geöffnete Augen, Er chlaffung der mei ten
Muskeln und dadurch, daß  ich der ganze Kör
per niederduckte und bewegungslos gehalten
wurde.

Leidenwirdvon Anfang an, wenn es groß
war, Schreien oderKnurren verur acht haben,
wobei der Körper gewunden und mit Zähnen
geknir chtwurde. Alleindas Weinen trat wahr
 cheinlicher t  pät in der Reihe un erer Vor
fahren auf, denn un ere näch tenVerwandten,
die men chenähnlichen Affen, weinen nicht. Und
wenn un ere frühern Urerzeuger vor Kummer
und Sorge litten, werden  ie nicht eher ihre
Augenbrauen  chrägge tellt, ihre Mundwinkel
Ä haben, bis  ie die Gewohnheit er
langt hatten, zuver uchen,ihr Schreienzu unter
drücken.Es i tdaher derAusdruckdesKummers
und der Sorge in eminentem Grade men chlich.

Der Ausdruckder Wuth beim Thier zeigt
 ich recht auffällig am Kopf des Hundes, der
auf  einen Gegner loszu pringen im Begriff i t:

Gemüthsbewegungenbei den Men chenund Thieren.

die Ohren  ind dicht nach hinten gedrückt und die Ober
lippe i t von den Zähnen Ä be onders über
den Eckzähnen(Fig. 9). Beim Men chenaber wird die
Wuth in einer  ehr frühen Periode durch drohende und

Fig. 7. Ausdruck der Freude beim Affen.

ra ende Geberden, durch Rothwerden der Haut und durch
 tarrende Augen, aber nicht durch ein Stirnrunzeln aus
gedrücktworden ein, denn Affenrunzeln ihre Augenbrauen
nicht.  Un ere frühern Urerzeuger werden wahr cheinlich,
wenn  ie in Wuth &quot;Äihre Zähne noch weiter gezeigt
haben, als es jetztder Men chthut; auch haben  ie gewiß
ihre Lippen vorge treckt,wenn  ie mürri ch oderenttäu cht
waren ( iehe Fig. 10, Chimpan e enttäu cht und mürri ch), und

zwar nochmehr, als es jetzt bei un ern Kindern
der Fall i t. Un ere frühern Urerzeugermögen
ferner bei mäßigem Ä nicht eher ihren Kopf
aufrecht gehalten, ihren Bru tka ten erweitert,
Ä Schultern  charf Ä und
ihre Fäu te geballt haben, bis  ie die aufrechte
Stellung des Men chen angenommen und gelernt
hatten, mit ihren Fäu ten oder mit Keulen zu
kämpfen. Von allen Ausdrucksformen  cheint das
Erröthen die im  trengen Sinne men chlich tezu
 ein; und doch i t  ie  ämmtlichen Ra  en des
Men chen eigen, mag nun irgendwelche Ver
änderung der Farbe auf der Haut dabei  ichtbar
 ein oder nicht. Die Er chlaffung der kleinen Ar
terien der Hautfläche, von welcher das Erröthen
abhängt,  cheintan er ter Stelle eineFolge da
von gewe enzu  ein, daß ern te Aufmerk amkeit
der Er cheinung un erer eigenen Per on, be on
ders des Ge ichts, zugewendet wurde, wozu dann
Gewohnheit, Vererbung und das leichteStrömen
der Nervenkraft gewohnten Kanälen entlang zur
Unter tützung hinzugetreten  ind;  päter  cheint es
dann durch A  ociation auf die Form der Selb t
beachtung ausgedehnt worden zu  ein, welche  ich
der morali chenAufführungzuwendet.

Nach die en Ausführungen Darwin's würde
denn das Studium des Ausdrucks gewi  erma  en
die Folgerung be tätigen, daß der Men chvon
irgendeiner niedern thieri chen Form ab tammt,
daß aber auch auf der andern Seite die ver chie
denen Men chenra  en einen gemein amen Ur
 prung haben.

Schließlichwei en wir auf eineprakti cheBe
deutung hin, welchedas Studium desGeberden
 piels hat. Es i t wahr, was Darwin  agt:  Der
freie Ausdruckeiner Gemüthsbewegung durch
äußereZeichenmacht ie inten iver. Auf der an
dern Seite machtdas Zurückdrängenaller äußern
Zeichen,  oweit dies Ä i t, un ere Seelen
bewegungenmilder." Wer bei pielswei e einer

Wuth durch heftige Geberdennachgibt, wird  ie nur ver
rößern; und wer die äußern Zeichender Furcht nicht der

Controledes Willens unterwirft, wird Ä t in einem be
deutendern Grad empfinden. Die e Re ultate  ind zum Theil
eineFolge der innigen Beziehung, welchezwi chenallen Ge
müthserregungenund ihren äußern.Offenbarungen be teht,
zumTheileineFolge desdirectenEinflu  es einerAn trengung
auf das Herz und folglichauf das Gehirn.
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Fig. 10. Chimpan e, enttäu chtund mürri ch.




